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Käſe theurer als den aus gutem Exlein her zeſtellten. Man müſſe 
die Kontrolle ſtreng durchführen und eventuell eine kleine Abgabe 
erheben. 

Nach weiteren Ausführ ingen der Abgg. v. Grand⸗Ny, von 
Kardorff und Wurm bemerkt A 

Ada. Weiß (Freiſ. Bp.): Die Herren auf der rechten Seite 
ſcheinen bel ihren Agltationen gegen die Margarine nicht fo viel 
Zeit gehabt zu haben, fih die aullichen Berichte durchzuleſen. Aus 
den Berichten des kalſerlichen Geſundheltsamtes geht hervor, daß der 
Salzgehalt mitunter fo bedeutend iſt, daß er als eine Verfälſchung 
der Butter angeſehen werden kann. Was die!! England tonftatirten 
Verfälſchungen ber deutſchen Butter betrifft, fo find dieſelben melſt 
auf zu hohen Waſſergehalt zurückzuführen. 

Hierauf wird aunähft der Antrag Grand ⸗Ry und dann 
der fo veränderte 87 der Kommiſfionsfaſſung ange⸗ 
nommen, ebenlo ohne Debatte 8 8. 

Zu 8 9, der dem Bundesrath die Ermächtigung giebt, das Felle 
halten von Butter, deren Fettgehalt nicht eine beſtimmte Grenze 
erreicht, oder deren Waſſer⸗ und Salzgehalt eine beſtimmte Grenze 
überſchreitet zu verbieten, haben die Sozlaldemokraten einen 
Antrag eingebracht, der das gewerbsmäßlge Fellhalten von Butter, 
die weniger als 80 Proz. Fettaehalt, mehr als 16 Proz Waſſer und 
mehr als 3 Proz. Salz enthält, verbietet. 

Nachdem Abg. Wurm (Soz.) dieſen Antrag befürwortet, das 
gegen die Abgg. v. Podbielski (konſ.) und v. Grand Ry (Ctr.) im 
Intereſſe der kleineren Bauern, die ihre Butter noch mit der Hand 
kneteten und keine großen Maſchinen hätten, oder nicht an elne 
Molkerei angeſchloſſen wären, bekämpft haben, wird der Antrag 
abgelehnt und § 9 in der Kommiſſtonsfaſſung angenommen, ebenſo 
Paragraph 10. 

$ 11, der beftimmt, daß die Vorſchriften dieſes Geſetzes auf 
ſolche Erzeugniſſe, welche zum Genuß für Menſchen nicht beſtimmt 


gebraucht wurde, dieſes durch einen Anſchlag öffentlich bekannt 
gemacht werde. Der Lmdwirthſchaftsrath bat dieſen Antrag zwar 
angenommen, hatte jedoch zugleich beſchloſſen, daß die Darchführ⸗ 
barkeit dieſes Antrages einer gründlichen Prüfung unterzogen wer⸗ 
den follte. Diele Prüfung hat inzwiſchen ftıttgefunden und im 
Sabre 1895 hat der deutſche Landwirtbſchaftsrath den Beſchluß 
gefaßt, dieſen Antrag abzulehnen (Hört, dölt! lints), well er 
für unzweckmäßta und nicht durchführbar angeſehen tft. 

Abg. Dr. Krzyminski (Pole) ſpricht ſich ebenfalls gegen den 
Antrag Sa midt aus. Der Antragſteller habe ihn von der Notb⸗ 
wendlakeit feines Antrages nicht zu überzeugen vermocht. 

Hlerauf wird ein Schlußantrag angenommen. 

Zur Geſchäftsordnung bemerkt 

Abg. Schmidt: Warburg (Ctr.), daß er feinen Antrag 
zurückztehe, obgleich er nach wie vor von der Nothwendig⸗ 
keſt deſſelben überzeugt ſei. Nachdem aber der Land wirthſchafts⸗ 


Deutſcher Reichstag. 


i isung vom 6 Mat, I Uhr. 
Gusen art 3 Uebereinkommen g. ſtattet) 

Auf der Tagesordaung ſtebt zurächſt die Fortſetzung der 
zweiten Berathung des Margarinegeſetzes. 
g 8 6 beſtimmt in der Kommiſſtonsfaſſung, daß in Räumen, 
wo Butter oder Butterſchmalz bergeſtellt, aufbewahrt, verpackt 
oder feilgehalten wird, die Herſtellung, Aufbewahrung. Ber 
pockun? und das Fellbalten von Margarine oder Kunſtſett ver⸗ 
boten in. Ebenſo fol in Räumen, wo Käſe gewerbsmößig herge⸗ 
hellt, aufbewahrt verpackt oder fetlgebolten wird, die Herſtellung, 
Aufbewahrung, Verpackung oder des Feilbalten von Marzarine⸗ 
Tzäſe unterſagt ſein. 

Abg. Schmidt⸗Warburg (Ctr.) beantragt folgenden Zuſatz: 


wi und 
* 4 2 ; 5 d 1 1 Si j Her € 1 1 "N ah ⸗miniſter auf den Landwirtbſchaftsrath hingewieſen, habe auch 
ß mit 


r t er 

nas. ar garine be. |ernite Bedenken bekommen. (Gelächter links.) Er behalte ſich 
dt € * 10 5 2. es . ed An- vor, feinen Antrag fräter als Spezlalgeſetz einzubringen. (Ge⸗ 
ſchlag inden Sp und Verkaufs räumen ihres lächter.) Auch glaube er, daß der Antrag keine Ausſicht auf An⸗ 
Gewerbes und, 8 Speiſezettel geführt wer⸗ ns 12 da ſelbſt ein großer Theil feiner poluiſchen Freunde 

ih dur ermerk auf letzteren, kund zu geben.“ gen jet. 

3 ei feines Antaces aus, daß dieſer be⸗ Durch die Zurückzlehung des Antrages Schmidt iſt die von 
zweckt, den unlauteren und unxeellen Gebrauch von Margarine dei zwel Seiten beantragte namentliche Abstimmung über denſelben 
Zubereitung von Nahrungsmitteln zu verbieten. Es komme nicht binfällig ogewo den. Dagegen wird über die Kommiſſionsvorlage 
darauf an, daß die mit Margarine zubereiteten Spelſen ebenſo namentlich abgeſtimmt. Die Abstimmung eratebt mit 151 
schmackhaft find wie die mit Butter zubereiteten, ſondern darauf, gegen 113 Stimmen die Annahme des § 6 in der Kom⸗ 
daß der, der Butter verlangt, auch solche bekommt. Daß die Polizei miſſionsfaſſung. Dafür ftlmmten die Konservativen, dle 
in jeden Topf hineinſieht, babe man nicht zu fürchten; wohl Metcspartet, die Ant ſſemiten und das Centrum, dagegen die 
aber müſſe die Pollsel einſchreiten, wenn ein Gaſtwirth feine Gäſte geſammte Linke einſchließlich der Natlonalliberalen und bie Polen. 
täuſcht. Dem Reſtaurateur, der Margarine verwende, fet es ganz u 8 7, welcher beſtimmt, daß die Gefäße, in denen Margarine 
recht, wenn nach Annahme des Antrags es vorkomme, wie es bei verkauft wird, eine deutliche nicht verwiſchdare Inſchrift mit der 
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2 . Bezeichnung des Inhalts und der Firma des Fabrikanten tragen find, keine Anwendung finden, wird angenommen, entgegen dem 

Surge Seltene) z F mũ f . h En 5 en 2 g a a — Kommiſſton, die dieſen Paragraphen überhaupt ſtreichen 
5 Sozd. d. v. Grand⸗Ry (Ctr.), daß, w e in ganzen wollte. 

Abg. Herbert (Sozd.) beantragt die Wiederherſtellung enn Margarin a re inne et. Der 


Gebinden oder Kiſten verkauft wird, die Inſchrift nicht nur den 
Namen oder die Firma, fondern auch „die der Dualität ent» 
ſprechende Fobrik Orſainalmarke“ enthalten foll. 

Abg. v. Podbielski (ktonſ.) führt aus, daß der Schwerpunkt 
des Geſetzes in der Koytrole lieg“, wenn dieſe nicht mit der genüs 
genden Strenge ausgeführt werden könne, würde dieſes Gele 
ebenſo ein unbeſchriebenes Blatt bleiben wie das von 1887. Die 
Vorſchriften des 8 7 pielte er mit vielen ſeiner Freunde jedoch nicht 

für ausreichend, der Margarine mößte ſchon eine äußere Ferm 
Die gegeben werden, daß jeder fie ſofort beim erſten Anblick als Mar: 

garine erkenren könnte. Deshalb würden feine Freunde 
bel der dritten Leſung einen Antrag ein⸗ 
bringen, daß Margarine nur in Gefäßen von 
ovaler Form verkauft werden dürfe. Diele Bor 
pt Per 5 auf die zum ur 2 ae Ar 
I einen Mann gedehnt werden, denn wenn man jetzt auf den Weltmar aue, 
für den Mittelftand fallen zu auen en 8 Polizeimaß⸗ da ſehe man, daß durch die unlautere Konkurrenz der Margarine 
8 6 die deutſche Butter dort faſt virdrängt ſei. In anderen Ländern, 
wie Dänemark, hatte ſich die Ausfuhr von Butter wegen des 
ſcharfen Margarinegeſetzes verdreifacht, in Deutſchland jedoch ſei 
der Export in 10 Jahren von 119 000 auf 112 000 Zentner zurück⸗ 
gegangen, wovon namentlich der Export nach England betroffen 
werde. (Hört, hört! rechts.) Deshalb müſſe man alles thun, um 
der deutſchen Butter den ehrlichen Namen wiederzugeben; es müſſe 
verhindert werden, daß Margarine unter der Flagge „Deutſche 
Faltoreibutter“ ſegle. Deshalb würden feine Freunde a u'chen och 
einen 89 bei der dritten Leſung einbringen, 
der die Ein- und Ausfuhr von Margarine in 
anderen, als im 87 vor geſchriebenen Gefäßen 
verbiete. (Beifall rechts.) 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein theilt mit, daß nach einer Mit⸗ 
thellung des deutſchen Botſchafters aus England der Reglerungs⸗ 
gie ae eine te ie eg ji Aus 

, w an denn ganz den Schutz bes kunft gegeben hat, daß von nterſuchten Proben von impor⸗ 
inet jet, wesbalb aber vergeſſe m ee nee | liter Butter und Surrodaten 98 ale gefälſcht befunden ſelen, 
davon ſtammten 70 aus Deutſchland (Hört! hört! rechte), bei 27 
jet die Fälſchung fraglich. Von 159 bolländiſchen Proben feien 56 
gefälſcht geweſen. 

Abe. v. Grand Ry (Ctr.) begründet feinen oben mitgethellten 


Reglerungsvorlage, nach welcher nur die Her 
5 5 Aufbewahrung oder Verpackung, nicht aber das 
Feildalten von Margarine oder Kunſtſpeiſefetten, bezw. 
Morgaxinekäſe an den Orten verboten iſt, wo Butter, Schmalz 
oder Käſe bergeſtellt, aufbewahrt oder verpackt wird. 

Abg. Galler (Deutſche Vollspt.): Meine Freunde haben dle 
ſchwerſten Bedenken gegen 8 6. Wenn Sie von den Spezial- 
gelchäften in großen Städten abjchen, fo werden Sie finden, daß 
Fb mei mit dem Berka 


miſſton hat blerzu noch folgendes hinzugefügt: „Im Wlieder⸗ 
bolungsfalle tritt Gefänanisſtrafe bis zu ſechs 
Monaten ein, neben welcher auf Geldſtrafe bis zu eintauſend⸗ 
fünfhundert Mark erkannt werden kann; dleſe Beſtimmung findet 
nicht Anwendung, wenn ſeit dem Zeitpunkte, in welchem die für 
die frühere Zuwiderhandlung erkannte Strafe verbüßt oder erlaſſen 
tft, drei Jahre verfloſſen find“, ſowle einen neuen $ 122: „Mit 
Geldftrafe bis zu eintauſendfünfhundert Mark oder mit Gefängntg 
bis zu Drei Monaten wird beſtraft, wer als Beauftragter der 
Polizeibehörde unbefugt Betriebsgebeimniſſe, welche kraft feines 
2 zu feiner Kenntniß gekommen find, offenbart, oder ge⸗ 
heimgeh tene Beirtebs einrichtungen oder Betriebswelſen, von denen 
85 m. 8 S e nachahmt, folange 
eſelben no etriebsgeheimniſſe find. e Verfolgung tritt 

auf Antrag des Betrlebsunternehmers ein.“ 1 * 

Abg. Lenzmann (reif. Bp.) wendet ſich gegen die in dem 
Kommiſſtonsbeſchluſſe hervortretende Tendenz, die Skrafbeſtimmungen 
noch über die Reglerungsvorlagebinaus zu verschärfen, und bittet, 
die Reglerungsvorlage wieder berzuftellen. 

Abg. Dr. Bachem befürwortet den Kommiſſtonsbeſchluß. 

Abg. Molkenbuhr (Sozd.) bebt hervor, daß man ganz ver⸗ 
geſſen babe, Straſen für dlejenigen Arbeitgeber vorzuſehen, die 
ihren Arbeitern kontraktmäßig Butter liefern ſollten, tihnen aber 
Margarine geben. Deshalb müſſe man, wenn man gerecht fein 
wolle, noch hier Strafbeſtimmungen für die Arbeitgeber einfügen. 
Redner befürwortet ſodann einen dahingehenden handſchriftlich ein⸗ 
gebrachten Antrag. 

Der Antrag Molkenbubr wird abgelehnt, der $ 12 wird in der 
Kommiſſtonsfaſſung angenommen, ebenſo der Reſt des Geſetzes. 

Sodann werden noch folgende Reſolutlonen ange 
nommen. 1. Den Bundesrath zu erſuchen: Anordnungen dahin 
zu treffen, daß die Zuläſſi zteit nach den . 
Beſtimmungen der bet der Herſtellung von Butter, Margarine oder 
Maxaarinkäſe, Kunſtſpeiſefetten zu verwendenden Fette und Oele 
ſowie der aus dem Auslande eingeführten Margarine und des 
Margarinkäſe amtlich feſtgeſtellt werde. 2. An die Reglerungen 
bie Bitte zu richten, dahin zu wirken: a) daß überall dort, wo 
öffentliche, bezledungswelſe ſtaatliche Unterſuchungsanſtalten noch 
Antrag, der die wünſchengwertbe Kontrolle erſt wirkſam mache. nicht beiteben, ſolcde zum Zwecke der allgemeinen Nahrungsmittel⸗ 

Ada. Benoit (freil. Ver) erklärt es für überflüſſig, daß Mar⸗ Kontrolle, beionders ober zur Kontrolle von Molkereiprodukten, 
garine urd Margaxinekäſe nur in beftimmten Formen bergeſtellt deren Erſatzmitteln und Spetiefetten eingerichtet werden und 
werden darf; es ſelen in dem Geſetz berelts genug Beſtimmungen die Leliung berielben techniſch gebildeten Beamten üb ertragen 
gegen die Täuſchung des Publitums getroffen. werde; b) daß bei dem Fehlen öffentlicher Unterſuchungs⸗ 

Abg. v. Kardorff (Rpt.) glaubt nicht, daß die im Geſetz vor⸗anſtalten wenn möglich dieſe Unterſuchungen vorläufig von den 
geſehene Kontrolle genügt. Wenn nicht eine Kontrollabgade erhoben | landwirtbſchaftlichen Verſuchsſtattonen übernommen werden; c) daß 
werde, fo würde die Polizel aus Sparſamkeltsrückſichten die Kon- zur Beaufſichtigung des Handels mit Nahrungs- und Genuß mitteln, 
trolle nicht genügend ausüben. Er behalte ſich einen dahlngebenden beſonders mit Molkereiprodukten, deren Erfatz mitteln und Speiſe⸗ 
Antrag für die dritte Leſung vor. fetten ſachverſtändige Inſpektoren angeſtellt werden; ) daß eine 

Gebeimrath Schröder bekämpft den Antrag v. Grand⸗Ry. Verſtändlaung unter den Regierungen der Bundesſtaaten über eine 
Derſelbe ſel undurchführbar da nicht jeder Fabrikant eine Originale möglich überelnſtimmende Organ ſation und Inſtruktlon der 
marke habe. Segen San ee werde. ute Gelung des Ge⸗ 

Aba. Wurm (Soz) wendet ſich gegen den Vorſchlag des Aba. achſte Sitzung Dongerſtag 1 Uhr. (Dritte Dein 
v. Kardorff, detr. eine re 8 2 Bes Steuer letzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs un 57 Novelle 
auf Margarine entiteben würde. Es liege kein Grund vor, eine zum Genoſſenſchaftsgeſetz, ſo wie zweite 5 der Vorlage betr. 
Abgabe zu Gunſten einer beſtimmten Kaſſe zu erheben. Bei den den Seng 5 ee den Nordoſtſee⸗Kauil.) 

k . 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
64. Sitzung vom 6. Mat, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Ueberetnkommen geſtattet.) 

Auf der Tag ordnung ſtebt zunächſt die zweite Berathung der 
Kreditvorlage betr. den Bau von Sekundärbabnen, Unter⸗ 
haltung und Bau von Klelndahnen und betr. Errichtung von 
(andwirtsihaftlinen Kornhäuſern. Der Geſezent⸗ 
wurf wird in feinem erſten Theil ohne erhebliche Debatte erledigt. 


i der Berathung über die Err Kornbäuſern führt 
250 v. Riepenhauſen (tons. er Borlage nicht ge⸗ 


Direktor im Reichsamt des Innern Schröder fritt Yür die 
Wlederherſtellung der Negterungdvorlage ein. Der Kommtifions- 
keſchluß bringe durch das Verbot des Fellbaltens ein Moment in 


energiſch proteſtiren. (Beifall links.) h 

Abg. Hilpert (Bayr. Bauernbund) tritt für den Antrag 
Schmidt ein, der dem Geſetz erſt die Krone aufſetzen würde. 

Geheimrath Bumm vertheidigt die Regierungsvorlage und 
wendet ſich gegen den Antrag Schmidt. Die Unterſuchungen im 
Reſchsgeſundheitsamt hätten ergeben, daß eine Kontrole über die 
Verwendung von Margarine zu Speiſen in den meiſten Fällen 
unmöglich jet. 

Abg. Graf Bernſtorff⸗Uelzen (Welfe) tritt für die Kom⸗ 
wiſſtons faſſung eln. Dieſe Beitimmungen lleßen fich! ſehr wohl 
durchführen und würden die kleinen Geſchäfte keineswegs uns 
gebührlich beläftigen. Der Antrag Schmidt⸗Warburg gehe zu weit. 

Aba. v. Blötz (konſ.) bält ſowobl den 8 6 in der Kommiſſtons⸗ 
f. fung, als auch den Antrag Schmidt für ſebr werthvoll Denn 
diefe Beſtimmungen ermöglichten es dem Publikum, eig eine 
Kontrole auszuüben, und ſich vor Täuſchung zu ſchützen. Andere 
Länder, wie Belgien, bätten noch viel ſchärfere Gelege, die ganz 
vorzüglich funktlonirten, in Frankreich ſel in der jüngſten Zelt erſt 
ein ähnliches Geſetz erlaſſen. 

Abo. v. Grand Ry (Ctr) befürwortet ebenfalls die Kom⸗ 1 
mlſſtonsbeſchlüſſe. Die Beläſt aung der kleinen Geſchäſte würde Getreidezöllen babe er auch mit einer Kontrollabgabe angefangen. 
nicht in dem Maße eintreten, wie die Gegner des Geſetzes es bin=-| Die Fälſchung der Butter werde bereits dei den Bauern vorge⸗ 
geſtellt Hätten. Es bandle ſich bei dieſem Paragraphen nicht um nommen. In Dänemark eſſe der Bauer Margarine ; daber ſtamme 
agrariſche Intereſſen, ſondern um die des Publikums, und wo es der große Export von Butter aus Dänemark. Man ſolle nicht dle 
ſich um das Wohl der Geſammtheit handle, fet die @efeßgebung | Margartne chikaniren und eine verkappte Margarinefteuer eins 
ſehr wohl berechtigt, einzelnen Gewerbetreibenden eine kleine Be⸗ führen, die die arme Bevölkerung zu tragen hat. 
läfigung aufzulegen. Ven Antrag Schmidt halte er jedoch vor⸗ Abg v. Podbielski (tonf.) bemerkt, die Faktorelbutter ſei keln 
läufig für nicht durchführbar, man möge noch eine Zeit lang deutſches Produkt, trotzdem der Händler, der dieſen ſchönen Namen 
warten, dann könne man, wenn es nothwendig erſcheine, ſpäter | erfunden bat, fie auf das Konto der deulſchen Butter ſetzt. Es ſei 
immer noch Verſchärfungen eintreten laſſen. durchaus unrichtig, daß die Bauern die Butter verfälſchten. Mit 

Landwirthſchaftsmintſter Frhr. v. Hammerſtein: Ich möchte dem Antrag Grand⸗Ry könne er ſich einverſtanden erklären. Was 
Zur eine thatſächliche Bemerkung zu dem untrage Schmidt machen. den Matgarine⸗Käſe betitfit, fo pode ſich dieſer durch eine Ein⸗ 
Im deutſchen Landwirtäfchaftörct) wurde im Jahre 1884 ein Ar- gabe, die ein Intereſſent flüher einmal om den Reichstag geſandt 
Trag geſtellt, daß in allen Lokalen, in denen ftatt Butter Margarine bat, ſelbſt gerichtet. Heute bezahle man bisweilen den Margarine⸗ 
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elgrei ſel, der Len dwirtkſchaſt rernerswertbe Vortheile zu bringen. 
Man kenxe es den Larbmirtten nickt verdenker, daß ſie dſeſe 
Heine Hilfe nicht alzu freudig begrüßen, wenn fie die Wahrneh⸗ 
mung nochen, doß die Reglerung in wichtigen Fragen wenig Wohl, 
wollen für die Lardwirthſchaft zeige. Diele mangelnde Fürſorge 
erblicke die Landwirthſchaft z. B. In den ungerügenden Maßregeln 
ur Verbütung der Vlehſeuchen; ferner jet man vielfach bedrügt 

ch die Härten bei der Steuereinſchätzung. Redner richtet an 
die Reglerung die Aufforderung, die Angelegenheit betreffend die 
Nückzohlunespflicht der Grundſteuerentſchädigungen nochmals der 
böchſten Stelle zu unterbreiten. 

Abg. Graf Hoensbroech (Ctr.) fimmt der Vorlage zu als 
einem Berſuch, der Londwirihſchaft zu helfen, hält es aber für 
nötbig, daß die Landwirthſchaftsktammern hervorragenden Einfluß 
auf dle Errichtung der Getreidelager bekommen. Die hauptſäch⸗ 
lichſten Tröger der Lagerhäuſer müßten die landwirthſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaften jein. Eine große Gefahr werde der neuen 
Einrichtung aber bold durch Spekulgtſonshäuſer, von Kapttallſten 
gebaut, erwachſen. Diele würden ſehr bald errichtet werden und 
den bier geplanten Lagerhäuſern große Konkurrenz machen. Redner 
dofft, daß der Verſuc) mit den Kornhäuſern dazu führen werde, 
die Getreldeſtlos ſpäter allgemein einzuführen, was eine Loslöſung 
des inländiſchen Preiſes vom Weltmarktpreiſe zur Folae baben 
n günſtig auf die Preisgeſtaltung des Getreides wirken 
würde. 

Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt erklärt, daß feine Freur de der 
Vorlage jetzt gün ſtiger gegenüberfiehen, als früher, nachdem lücz⸗ 
lich im Reſchstag das Verbot des Terminhandels in Getreide be⸗ 
ſchloſſen ſei, weil die Abschaffung des Getrtideterminbandels eine 
aottwendige Ergänzung zu der Einrichtung der Lagerſpeicher ſel. 

Sinarzmirifer Miquel erklärt, daß die Lande irthſchaftskam⸗ 
mern, als die Vorloge in Angrlff genommen wurde, noch gar 
nicht organiſirt waren, alſo ihre Gutachten über dleſe Vorlage 
guch nickt eingeholt werden konnten, worüber die Vorredner Be⸗ 
ſchwerde geführt hätten. Die Regterung werde eingehend prüfen, 
welche Organe zur Verwaltung der Getreideſilos prelanet feten. 
Welchen Erfolg die neue Einrichtung haben werde, laſſe ſich zur 
Zeit richt überſeben. Auch die Regſerung betrachte die Lager: 
bänfer vorläufig nur als einen Verſuch, der aber in jedem Falle 
nicht Ichoden kann. Der Miniſter erklärt, auf Fragen wie die 
Mü ckerſtattung der Grundſteuerentſchädigungen bier nicht eingeben 


zu können. 

Abg. Jaeckel (fr. Bp.): Ich bin ſelbſt 25 Jahre Beſitzer eines 
großen Gutes im Oſten geweſen, und meine geſchäftlichen Be⸗ 
zn wurzeln auf dem Lande, und ich kann deshalb wohl in 

nſpruch nehmen, daß ich doch auch etwas Sachverſtändiger in 
dieſen Frogen bin. Aus dieſer Erfahrung heraus muß ich ſagen, 
von einer Noth der Landwirthſchaft in Ihrem Sinne (nach rechts) 
kann nicht die Rede fein. (Widerspruch.) Der badiſche Land⸗ 
wirthſchaſtsminiſter hat das auch ausgesprochen. Zum großen 
Theil werfen die großen Güter im Oſten noch immer erllecklichen 
Gewinn ab. Die Lagerhäuſer werden ſicher zu Spekulationen 
kommen, die den Getreldeprelis drücken. Ich ſehe voraus, daß 
bald die Regterung dazu gedrängt werden wird, die Verwaltung 
ſelbft in die Hand zu nehmen. Deshalb ſage ich: Principiis 
obsts. Der Verſuch wird böchftens den größeren Beſitzern 
zu Gute kommen. Eine Gefahr liegt weiter darin, daß die länd⸗ 
lichen Arbeiter noch mehr als bisher im Winter arbeitslos bleiben 
(Rufe rechts: Die Arbeiter find beſchäftigt.) Sie werden im Winter 
däufig nicht beſchäftigt (Rufe rechts: Geht ja gar nicht ), und daher 
der Mangel an Arbeitern. (Lachen rechts.) Nun wild ihnen durch 
die Silos noch die Dreſcharbeit entzogen. (Rafe rechts: Keine 
Ahnung) Wenn im Herdſt gleich alles Werreide für die S'los 
ausgedroſchen wird, in doch im Winter keine Deeſcharbelt vor⸗ 


banden! (Widerſpruch) Ja, ed kommt vor, daß Landwirtbe 
ihre Arbeiter überhaupt nicht bezahlen. (Große Unruhe.) 
Dader der Mangel an Arbeitern in Provinzen, wo ſte ſchlucht de 


zahlt 2. Vom ſozialpolitiſchen Standpunkt muß ich die Vorlage 
verwerfen. 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels tritt den Ausführungen des Aba. 
Jöckel entgegen. Man dürfe die Intereſſen der kleineren und 
größeren Beſitzer nicht trennen, dieſelben ſeten durchaus ſolldariſch 
Auch die Arbeiter hätten Vortheil davon, wenn es der Landwirtz⸗ 
ſchaft gut gebe, indem dann Melloratlonen gemacht werden und 
intenfiver gewirthſchaftet wird, mehr Arbeitskräfte gebraucht und 
beſſere Löhne gezablt werden. 8 

Abg. Schröder (Pole): Darin ſtimme ich mit dem Abg. Jäckel 
überein, daß von einem allgemeinen Notbitand der Landwirthſchaft 
nicht geſprochen werden kann, ſondern nur von dem Nothttande 
einiger Hunderte von Gutsbeſitzern. Das hält uns aber nicht ab, 
anzuertennen, daß die Landwirkhſchoft aller Länder klagt, und daß 
ihre Schuldenlaft ſehr bedenklich geſtiegen tft. Es ſind nun die 
perſchledenſten Mittel vorgeſchlagen, der Landwirthſchaft aufzuhelfen. 
In dieſen Kreis fällt auch die gegenwärtige Vorlage, die den Abſatz 
ſandwirthſchaftlicher Erzeugnlſſe befördern will. Wir halten die 
gegen die Vorlage vorgebrachten Bedenken des halb für nicht ſchwer⸗ 
wiegend und werden für dieſen Verſuch ſtimmen. 

Abg. Jaeckel (fr. Vp.) : Hler wird die Frage aufgeworfen: 
was ift Nothnand der Landwirihſchaft? Darüber kann man ver⸗ 
schiedener Anfiat fein. (Rufe rechts: Nein!) Ich bin der Anſicht, 
daß das, was man Nothſtand nennen könnte, nicht vorhanden iſt. 
(Widerſpruch und Lachen rechts.) Sie können doch nicht verlangen, 
daß ich Ibren Lamentatlonen glauben ſoll (Große Unruhe), ich 
ſuche mir meine Quellen ſelbſt auf, um die Wahrheit über die 
Berbältnifie zu erfahren. Ich habe nicht behauptet, daß die Land⸗ 
wirthe ihre Arbeiter nicht de zahlten, ſondern nur ausgeführt, daß 
verſchuldete Landwirthe das Loos der Arbeiter verſchlechtern. 
(Widerspruch. Redner wird mehrfach von der Rechten mit ſront⸗ 
ſchen Zurufen unterbrochen und fährt fort:) Ich rede nicht in Volks ⸗ 
verſammlungen und ſonſt auch wenig, ich wollte auch jetzt nicht 
reden, aber ſchließlich geht Einem doch einmal das Herz über, 
wenn man dieſe un begründeten Klagen hört. Und ich babe recht 
viele gut ſituirte Landwirthe kennen gelernt. Diele Getreldelager⸗ 
Belau ii nur dazu, dem Großarundbefiger die Taſche zu füllen. 
(Bello 2 1 j 

Abg. Irhr. v. Erſſa (konf.) meint, Herr Zıedel wolle nur 
feinem weißmuth über die Abſtimmung beir. das Verbot des Ge⸗ 
kreideterminhandels zum Ausdruck bringen. Sonſt hätte er keine 
fo verkehrten Behauptungen aufſtellen lönnen. Eln Nothſtand 
der Landwirthſchaft ſel doch in der That vorhanden, wenn die 
Produktlonstoſten nicht gedeckt werden könnten. 

Abg. Seer (natl.) nimmt die Landwirthſchaft Polens gegen 
die Angriffe des Abg. Jaeckel in Schutz; er hade noch nie 
n gehabt, allerdings die Arbeiter auch ſtets im Winter 

ebalten. N 
Atg. Sieg (natl.) ſchließt feine Ausführungen mit den 
Worten: In 3— ochen werden die Getreldepreiſe ſteigen, denn 
det Schwindel (Geireldeterminhandel) wird aufbören. 

Damit ſchließt die Debatte, die Vorlage wirdan genommen. 

Darauf wird eine Rieide von Petitionen um Anlegung von 
neuen Babnlinien nach den Kommiſſtonsbeſchlüſſen erledigt. 

Damit it die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung Donnerftag 11 Uhr. (Dritte Berathung des 
Geſetzes, betr. die Centralgenofſenſchaftakaſſe, 
kleinere Vorlagen, Antrag Brütt⸗Zedlitz, betr. die Verhältniſſe der 
in offenen Ladengeſchäften Angeſtellten.) 

Schluß 4 Uhr. . 


Deutſchland. 


[— Berlin, 6. Mai. [Aus dem Reichstage.] 
Die Margarinevorlage iſt in zweiter Leſung angenommen 
worden. Sie wird Geſetz werden mit einſchneidenden Ver⸗ 
ſchärfungen, die eine feſt zuſammenhaltende Mehrheit von 
Konſervativen, Ultromontanen und Antiſemiten gegenüber dem 
Regierungsentwurf beſchloſſen hat. Zu dieſen Verſchärfungen 
gehört das Verbot des Gelbfärbens und das Verbot des Ver⸗ 
kaufs von Margarine in Ladenräumen, in denen auch Butter 
verkauft wird. In Erwartung der letzteren Erſchwerung haben 
ſich die Margarinefab ikanten ſchon jetzt zu helfen gewußt. 
Sie haben als Zwiſchenhändler hier in Berlin und wohl auch 
anderwärts die Schlächter gewonnen, und das Publikum wird 
ſomit trotz des erwähnten Verbots wiſſen, wo es ſeine Margarine 
zu beziehen hat. Mon wird ſich nicht wundern dürfen, wenn 
daraufhin im nächſten Jahre die Agrarier ein neues Oeſetz 
beantragen werden, wonach auch die Fleiſchwaarenhandlungen 
nicht Margarine ſollen verkaufen dürfen. 

— Die Bürgerliche Geſetzbuch⸗Kommiſſlon 
nabm die Anträge Bachem an, wonach wegen 88 1548 bie 
1553 (Ehebruch, Lebensbedrohung, Verlaſſung, Pflic tverletzung) 
Klage, anftatt auf Scheldung, nur auf Aufhebung ehelicher Gemein. 
ſchaft zuläſſig If, nach ausgeſprochener Trennung aber jeder Eher 
gatte Scheidung verlangen kann. 

L. C. Ueber die Abſichten der Regierung in Sachen des 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes wird uns mitgetheilt, 
daß der Geſetzentwurf mit einigen Abänderungen in der 
nächſten Landtagsſeſſion wieder vorgelegt wird. 

— Die Geſchäftsordnungskommiſſton des Reſchstags hat das 
Mandat des Abg. K ö h 
tragung einer Poſtagentur für erloſchen erllär!. 

L. C. Der Geſetzentwurf betreffend die vierten 
Bataillone wird dem Reichstag vorausſichtlich am Sonn⸗ 
abend zugehen. In parlamentariſchen Kreiſen wird angenom⸗ 
men, daß die Vorlage noch vor Beginn der Pfingſtferien 
(21. Ma) zur Erledigung gelangt. 

— Tie Kʒommiſſion des Abgeordnetenbaufes 
zur Berathung des Antrages Wallbrecht auf Einführung von 
Bauſchöffenämtern nahm den Antrag geſtern in einzelnen 
Tbellen an. Die weſentlichſten von der Kommiſſion beſchloſſenen 
Amendements beſtehen in der Einführung elner obligatoriichen 
Slcherſtellung. In ſolchen Fällen, in denen das Bauſchöffenamt 
ein Bedenken gegen die Zuverläſſiateit eines Unternehmens bat, 
kann eine Kautlonshypothek ve langt werden. Die Kommiſſton be: 
ſchloß die zweite Leſung fo beſchleunigt vorzunehmen, daß die 
weitere Behandlung des Antrages noch in dieſer Seſſion zum Ab⸗ 


ſchluß kommt. 

L. C. Im Abgeordnetenhauſe haben die freikonſervativen 
Abgg. von Tſchoppe und Frhr. v. Zedlitz die Frage an die 
Regierung gerichtet, was fie zu thun gedenke, um nach Ab: 
lehnung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes durch das 


Herrenhaus den geplanten Ausbau des n e. C 


ſyſtems zu Gunſten der Lehrer ſobald als möglich herbei 
zuführen und die Mißſtände zu beſeitigen, die ſich aus dem 
Mangel einer geſetzlichen Regelung der Lehrer⸗ 
gehälter ergeben. — Dieſe Interpellation ſcheint vor allem 
darauf berechnet zu ſein, den Freunden des Finanzminiſters 
Gelegenheit zur Veranſtaltung eines Scherbengerichts über das 
Herrenhaus zu geben und den Lehrern Sand in die Augen 
zu ſtreuen. Im Herrenhauſe haben bekanntlich auch die frei- 
fonjervativen Mitglieder bei der Ablehnung des Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetzes mitgewirkt. 

— Die Gedenkfeler der deutſchen freiwilligen 
Krlegskrankenpflege findet am Fleitag Vormittag auf 
Befehl des Kalſers im Weißen Saale des Ber iner Schloſſes ſtatt. 

— Wie Wolffs Bureau hört, hat Kaiſer Wilhelm 
am 3. Mal dem Schah von Perſien, Muſaffer 
Ed Sin, telegraphiſch fein Beileid über die Ermordung 
des Schahs Naſſr Ed⸗Din und ſeine beſten Wünſche für die 
neue Regierung ausgedrückt. Der Schah hat darauf mit 
einem Telegramm an unſern Kaiſer erwidert, in dem er ſeinen 
lebhaften Dank ausſpricht. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Unſere Mitthellung in 
der Abendnummer vom 5 d. M. über die Roggenpreiſe an 
der Berliner Börſe in von mehreren Blättern vollſtändig mißver⸗ 
flanden worden. Bei den Kündigungen von 10800 Tonnen am 
1. Mai und 770) Tonnen Roggen am 2. Mat, welche ſich aus den 
Börſenberichten ergeben, iſt die Seehandlung völlig unbe⸗ 
tbeiligt geweſen. Der bel der Kündigung am 4. Mat zurüdge: 
wieſene Theil der 3000 Tonnen — nach unſerer Information war es 
nur ein kleiner Theil — tft | fort von erſten Firmen ohne jeden 
Preisabzug abgenommen worden (was ſchon an ſich zu denken 
gebt). Am 4. Mat find nach dem Börſenbericht überhaupt nur 
2650 To. Roggen g'kündigt — eine ungewöhnlich kleine Menge. 
Oer Karsdruck an dieſem Tage wird im Börſenbericht auf Offerten 
fremden, namentlich ruſſiſchen Roggens zurückgeführt; daß er 
durch die beſonders geringe Menge der gekündiaten Waare 
veranlaßt fein ſollte, wird kein Menſch ernſthaſt behaupten wollen. 
Der ganze Vorgang wirft ein neues grelles Licht auf die Zuftände 
an unſerer Produktenbörſe.“ Auch mit diefer Auslaſſung des offi⸗ 
zlöſen Blattes findet der auffallende Umſtand keine Erklärung, 
weshalb die Seehandlung gerade in dieſem Augenblick tor Ge⸗ 
tretde loszuwerden ſuchte. 

— Auf Anregung von auswärts und Berlin erſuchte 
Karl Schrader als Vertreter des geſchäftsführenden Aus 
ſchuſſes des Schutzverbandes gegen agrariſche 
Uebergriffe den Staatsminiſter Dr. von Bötticher 
um Audienz für ſich und eine Reihe Vertreter großer 
deutſcher Handels plätze, um nochmals die Gründe klar zu legen, 
die das Verbot des Getreideterminhandels 
als ſchädigend für Handel, Müllerei und Landwirthſchaft er- 
ſcheinen laſſen. Die Audienz, die am Sonnabend ſtattfand, 
führte zu einer eingehenden Aussprache. Staatsminiſter Dr. 
von Bötticher bat die Herren, die mündlich vorgetragenen 
Gründe noch ſchriftlich zu überweiſen, welcher Aufforderung die 
Herren folgten. 

— Daß ſich die Milttärverwaltung bereits des Nähe⸗ 
ren mit der Schnellfeuergeſchützfrage deſchäftigt hat, 
dürfte der „Schleſ. Ztg.“ zufolge u. a. daraus hervorgehen, daß 
ſchon vor längerer Zeit den Artillerie⸗Offizteren Pretsaufgaben 
über die Schnellfeuergeſchütze und deren dalltſtriſche Eigenſchaften 
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geſtellt wurden, eine Preisbewerbunn, bei welcher der Premier⸗ 
Lieutenant im Schleſiſchen Feld, Artſllerle⸗Reglment von Bender, 
Krüger, den erſten Preis mit 900 Mark vor einiger Zeit erhielt. 

= Die Vorſtände des preußiſchen Lehrerver⸗ 
eins treten, wie die „Saale Ztg.“ erfä rt, dieſer Tage zu 
einer außer ordentlichen Berathung zuſammen, 
um für den Miniſter Dr. Boſſe eine Kundgebung 
größeren Stils ſeitens der preußiſchen Lehrerſchaft in die Wege 
zu leiten. 

— Der Kongreß der Gewerkſchaften Deutſch⸗ 
lands beſchäftigte ſich am Mittwoch mit dem Erlaß eines 
Regulativs für einen Strike⸗Reſervefonds der Ge⸗ 
werkſchaften Deutſchlands. Die meiſten Redner waren gegen 
ein ſolches Regulativ. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


F. Oſtrowo, 6 Mal. Die Verhandlung der Hiefigen Strafe 
kammer gegen den früheren Walſen vater Knappe am 
hieſigen evangellſchen Martinſtift, welcher beſchuldigt ir, mit neun 
im Alter von 10 bis 16 fen z ſtehenden, ſeiner Obgut anver= 
trauten Mädchen des biejigen Walſenhauſes unzüchtige Handlungen 
vorgenommen zu haben, mußte in dieſer Woche vertagt werden, 
weil eine wichtige Zeugin zu derſelben nicht erſchlenen war. 
Knappe ſitzt bereits vier Monate in Unterſuchungshaft. 


Bermifdtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 6. Mal. Das Auftreten 
der ſcwarzen Boden auf dem Aus wandererbahndof zu Rub⸗ 
leben hat am 1. Mal die Dispoſitionen des Kalſers, betreffs 
feiner Fahrt zur Berliner Gewerdeausſtellung, durchkreuzt. Der 
Kalſer batte, wie dle „Spand. Corr.“ berichtet, ursprünglich beab⸗ 

tigt, die ganze Streck: von Potsdam nach dem Treptower Park 
auf dem Waſſerwege zurückzulegen. Der Rublebener Bahnhof mit 
feinen Baracken liegt nun aber nur wenige Schritte von der Spree 
entfernt. Zwei Tage vor dem 1. Mal warden die Pocken bei einer 
Auswandererfamilte konſtatirt; ſofort wurde das katſerliche Geſund⸗ 
beitdamt benachrichtlat, und ein boder Beamter kam alsbald nach 
Ruhleben. Die beabſt Htigte Waſſerfahrk des Kalſers iſt, wie man 
weiß, in ihrer vollen Ausdehnung am 1. Mal nicht ausgeführt 
worden, da der Kalſer von Potsdam nach Berlin fuhr. 


Der Muſtik,Axrmee⸗IJnſpizlent Guſtav Roß⸗ 
berg iſt zum Profeſſor erna int worden im Aaſchluß an * 
5 der Akademie. Roßberg wirkt als aukerordentlicher 

ehrer an der akademiſchen Hochſchule für Muſit. Die Stabds⸗ 
bobolften Anwärter det Armee find gehalten, dor Able zung ihres 
Examens als Stabe bobolſten einen dreſſährigen Kurſus an der 
Hochſchule zu abſolvtren; dieſe Einrichtung ſſt ſeit dem Jahre 1887 
getroffen worden. (Die Poſener Haben Herrn Roßberg im vorigen 
Jahre perſönlich kennen gelernt; er gehörte bekanntlich zu den 
Preisrichtern bei dem Mufikwettſtrelt auf der Gewerbeausſtellung) 


Ein wahres Wort hat der Oberhofmei 
9 Ar * N en gan e ri 
die Rırmarf vom Standpunkt eine verſtänd ! N 
Er fagte: „Der Luxus und das Woh e 


eden in allen 


böberen Kreiſen iſt der unermeßlichen Noth gegenüber zu 
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n eldern unnöthig verbrau eſer übertriede 
Luxus tft durch nichts zu entſchuldigen.“ * 


Lokales. 
Boien, 7. Mal. 


n. Eine Verſammlung von Bauhandwerkern, die von 
etwa 60 Perſonen metftens Maurern delucht war, ſand gefterm 
Abend im Wenzelſchen Saale in der Wronkerſtraße ftatt. Ein 
a ſprach über Verkürzung der Arbeſtszett und Lodn⸗ 

* Perſonalien. Angeſtellt wurden: am Lehrerinnen⸗Seminar 
zu Poſen der Lehrer Will zu Poſen als ordentlicher Seminar⸗ 
lehrer, die Lehrerin Baldamus zu Poſen als ordentliche Leh⸗ 
verin, an der Bräparanden-Ünftalt zu Lobſens der Lehrer Petzel t 
aus Dubin als zweiter Lehrer. 


Aus der Provinz Poſen. 


U Bromberg, 6. Mal. [Konkurſe in Schultz] In 
dem denachbarten Schultz bat es in der Handels welk ſett 7 — 
Wochen recht unheimlich zu „krachen“ begonnen. Den Reigen 
eröffnete, wie mitgetheilt, die Dampfſchneidemüblen⸗ und Helz⸗ 
handlungsfirma Patzer in Halle a. / S., die in Schulitz eine Flllale 
dat, dann folgte vor ca. 14 Tagen die Dampſſchneldemühlenfirma 
von Weftphal, und letzt iſt wieder eine „Bletie“ im grozaxtigen 
Stile in Sicht, wie wir fie ſelt vielen Jahren in bleſtzjer Gegend 
nicht gebabt haben. Die vorhandene Lnterbilanz fol eine 
Million und einige Dunderttauſend Mark betragen, 
die Alttenmafje ſoll nur ganz gering fein. Es handelt ſich um den 
Kaufmann und Holzbändler W. in Schulitz. Amtlich iſt der Kon⸗ 
kurs noch nicht angemeldet; er kann aber nicht ausbleiben. Geſtern 
war im Hotel Adler bierfelbft das Gläubiger⸗Woratorſum zulame 
mengekommen, um event. eine Einigung zu erzielen. Zu einer 
ſolchen tft es aber nicht gekommen. W. bat bereits fein Amt als 
Stadtverordneter niedergelegt. 

V. Frauſtadt, 6. Mal. (Zum Kompagnte⸗Cbef 
der bieitgen b. Kompagnie 3 Voſenſchen Infanterie⸗Regiment 
Ne. 58 iſt der Hauptmann Keferſtein unter Entbindung vom one 
end als Adjutant bet der Kommandantur Poſen ernannt 

orden. 

* Gneſen, 6. Mat. [Zur Affalre Roll.] Eine 
Dankes Oepeſche erhielt dem hieſigen „Gen.⸗Anz.“ zufolge 
Stabsboboiſt Herold beute früh durch einen Herrn Walther im 
Auftrage der Ortsgruppe Oſtrowo des Vereins zur Förderung des 
Deutſchtoums, in welcher demſelden die Anerfennun der Ortsgruppe 
über ſein aus Anlaß des Schluſſes der Ausſtellung bewſeſenes 
Nattonolgefühl ausgeſprochen wird. — Die Disziplinar⸗Unter⸗ 
ſuchung in der Affaire Roll, in der ſchon einige Zeugen eiblich 
vernommen ſind, wird durch 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Oſterode, 6. Mat. Die Eiſenbahn⸗Betriebe⸗Inſpektion macht 
bekannt: Infolge Dammrutſchung lit bei 84,3 Kilometer 
der Strecke Dfterode (Oſtpreußen)—Kraplau das Geleis unfahrbar 


geworden. Der Perſonenverkebr wird durch Um ſteigen auf⸗ 
recht 3 Vorausſichtliche Dauer der Betriebsſtöcung ein bis 
zwei Tage 


Eſſen a. Ruhr, 6. Mai. Die „Rhein.⸗Weſtf.⸗Ztg.“ 
meldet, daß in Vertretung des wegen Krankbeit nach der Hei⸗ 
math zurückkehrenden Gouverneurs von Oſtafrika Majors 
v. Wißmann der frühere Landrath v. Bennigſen die 
Geſchäfte des Gouvernements führen wird. 

Dresden, 6. Mat. Die köntgl. Sächſ. Generaldireltlon giebi 
bekannt: Inſolse Hochwaſſers wurde der Verkehr am Elb⸗ 
quat und Hafen in Riſa ſowle an den 9 in Dresden mit 
Ausnobme des König Albert. Hafens eingeßellt. 

Dresden, 6. Mai, Nachm 4 U. 30 M. Weiteres 
Steigen der Elbe wird gemeldet. Zur Zeit iſt der 
Waſſerſtand 4 Meter über Null. Die direkten Anwohner ſind 
in 3 — Aufregung. 

alſer und die Kaiſerin 
N iA kin 4 Uhr 35 Min. auf der Halte 


Belu er BGartenbauauß: 
he una einten und Abends 8 Uhr 2) Min. nach Frank. 


iterreiſen. 
Im Saba, 6 Mal. Die Repfſion bel dem bleſigen 1 or: 
Ihußpverein bat bisber einen Sehlbetrag von eine 
Million Mark ergeben, fit indeſſen noch aa abacichloffen. 
Die Fälschungen reichen bis zum Jahre 1870 zurück 

Wien, 6. Mat. Einer Petersburger Meldung der „Pol. Corr.“ 
zufolge wird in dortigen unterrichteten Kreiſen beitriiten, 
daß der Zar bereits nach den Krönungeſeierlichkelten den Höfen 
von Berlin und Wien einen Beſuch abſtatten werde Der 
Dans für eine Reiſe in das Ausland fet überhaupt noch nicht 
eitiimmt 

Gmunden, 6. Mal. Prinz Georg von Cumberland 
verbrau te die letzte Nacht ruhiger. Die Entzündungserſcheinungen 
Find unverändert. Das Senſerium iſt in den Abendſtunden meiſt 


getrüht. 

Troppau, 6. Mal. Hier und 55 der Umgegend . an⸗ 
haltender Deftiger Regen. Die Oppa und die Moh:a And 
doch ange ſchwollen. Bedeutende Flächen Acker und Wleſen landes 
oberhalb und unterhalb Troppaus ſind überſchwemmt. Ez beftebt 


ochwaſſergefahr für Troppau; die nöthigen Sicherheitsvorkehrungen 


d ie 
Budapeſt, 6. Mai. Geſtern Abend fand ein Em- 


pfang bei Hofe ſtatt, zu welchem über 1500 Einladungen 
ergangen waren. Erſchienen waren die Mit e des könig⸗ 
lichen Sm auſes, das diplomatiſche Korps, die Miniſter, Würden⸗ 
P •ma ˙⁰äA ²⸗DY m ̃ U eine Meldung aus Dom feld! itglieder der Ariſtokrattie und Vertreter von Kunſt! 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. Mai 1896 — 17. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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und Wiſſeuſchaft. Nach dem Empfange hielten der König und 

die Königin 1 8 ab. 
Budapeſt, 6. Mal. Der 

zufolge sprach der Kö nig geſtern bei dem Empfange der 

Mitglieder des diplomatiſchen Korps in herzlichen 


„Budapeſter Korreſpondenz“ 
Worten feinen Dank für die Glückwünſche aus, welche dieſelben 
ihm aus Anlaß der Jahrtauſendfeier im Namen ihrer Sou⸗ 
veräne, Staatsoberhäupter und Regierungen ausgeſprochen 
haben. Der König ſagte, er erblicke in dem Erſcheinen der 
Chefs der auswärtigen Vertretungen bei der Jahrtauſendſeier 
einen Ausdruck der Sympathien und der Freundſchaft der 
aus wärtigen Mächte und einen Beweis der guten Beziehungen, 
welche zwiſchen denſelben und der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Monarchie beſtänden. Sowohl die Beglückwünſchungen, als 
die Antwort des Königs trugen einen ebenſo herzlichen wie 
feierlichen Charakter. 


Nom, 6. Mal. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus 
Maſſauah: Während der Nacht vom 4. zum 5 d. Mts. 
rückten die Tigriner von den Orten, welche von dem Expe⸗ 
dilione ko ps beſetzt waren, ab. Letzteres hat jetzt die Poſition 
von Dongollo bis Adigrot inne. Der Aus⸗ und Zugang zum 
Fort ſind vollſtändig frei. Geſtern zogen aus dem Fort etwa 
300 Verwundete und Kranke ab; mehrere wurden auf Trag⸗ 
bahren heraus geſchafft; alle gingen in der Richtung auf Adi⸗ 
coje ab. Ras Sebat und Agoſtafari befinden ſich zur Linken 
der Italiener, Ras Mangaſcha zur Rechten. Es erſcheint un: 
gewiß, was nunmehr geſchehen wird. Ras Alula, durch die 
Kundgebung des Oberſten Paganini getäuſcht, welcher am 
30 v. M. von Adiugri mit zwei Bataillonen Berſaglieri und 
onderen Truppen abgegangen war, eilte nach Adua, wo er 
(Ras Alulo) ſich noch mit 2000 Mann befindet. Der 
Geſundheitszuſtand der italleniſchen Truppen iſt ein guter. 


Rom, 6. Mai. Nach einer Meldung aus Karo ſind 
die italteniſchen Truppen in Adigrat eingerückt 
und haben die dortige Garniſon entſetzt. Zu dieſer 
Nachricht, deren amtliche Beſtätigung noch abgewartet werden 
muß, ſprechen „Popolo Romano“ und „Tribuna“ den Ver⸗ 
dacht aus, der Kriegszug auf Adigrat ſei im Einver⸗ 
ſtändniß Mangaſcha's vorbereitet, und Major Salſa 
werde als Bürge für die Räumung des Forts und für 
die Uebergabe deſſelben an Ras Sebat im Lager Mangaſcha's 

rückbleiben. Offiziell wird dieſe Verſion zwar be 
doch beitätigt Meldung aus Rom ſelbſt, 
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daß General Baldiſſera über die Räumung Adigrats mit Ras 
Mangaſcha unterhandle. Die Garniſon ſoll mit sämmtlichen 
Waffen, Munition und Verwundeten abziehen können. Bal⸗ 
diſſera werde nach der Befreiung Adigrats nach Adicaja zurück⸗ 
kehren, da die italieniſche Regierung ſich der Beſetzung der 
Gebiete außerhalb der Grenzen von Eiythräa widerſetzt. Die 
Beſatzung des Forts hat von Skorbut und Typhus viel zu 
leiden gehabt. Mehrere eingeborene Soldaten mußten, da ſie 
et Stammesgenoſſen aufzuwiegeln verſuchten, erſchoſſen 
werden. 

Petersburg, 6. Mal. Zur Feier des N 
der Kalſerin von Rußland fand geſtern Bormittan nalen 
Sſelo eine Morgenmuſik ftatt. Nach der klrchlichen Feier ta Palais 
in Gegenwart des Kalſerpaares, aller Wolde des kalſerlichen 
Hauſes und der hohen Beamten und Wirdenträger nahm die 
Kalferln die Glück vänſche entgegen. Um 2 Uhr fand eine Fräßh⸗ 
ſtückstafel ftatt. Die Stadt war ſeſtlich geſ hmückt in allen Kirche 
Jaun ee Gottesdienſte abgehalten. Abends war große 

uminatio 

Paris, 6. Mal. Das Erträgniß der indirekten Steuern 
im Monet April iſt um 2 929 000 Frks. geringer als im gleichen 
Monat des Vorjahres. 

London, 6. Mai. Wie die „Times“ meldet, werden 
Freitag 17 isch Millionen Pfund Sterling 
von der chineſiſchen Regierung auf das Konto 
Japans ar der Bank von England eingezahlt. 

London, Mal. Das „Reuterſche Bureau“ erfährt, daß 
Chamberiain ſelt = Veröffentlichung der Cbiff etelegramme keine 
Mitteilung von Rhodes erhalten und auch kein Telegramm 
an Rhodes geſandt habe. Hiernach ſei die Meldung verfrüht, 
daß Rhodes dem Staatsſekretär ſeinen Rücktritt von ver⸗ 
Ichtebenen wichtigen Poſten angezeigt hätte. — Nu meldet der 
„Standard“, Rhodes habe ſich 3 in die H inde Camberlalns 
gegeben. Rhodes habe ſich erboten, auf feinen Sitz im Gebelmen 
Rathe zu verzichten, wenn Chamberlain das für angemeſſen halte, 
und auf Wunſch nach England AST — — Aus Prätorta 
un der „Tlaes“ unter dem 4. d. Mts. gemeldet, daß nur ein 

Theil der im Beſitze der Reglerung von Trans va be⸗ 
findlichen Telegramme und Dokumente veröffentlicht 
worden ſet; 5 Schriftſtücke würden 1 däbrend der 
Tagung dr& Volksraads veröffentlicht werden. 

Madrid, 5. Mal. Amtlich wird aus Havanna ge⸗ 
meldet, daß bei Remedios, in der Provinz Matanzas, mehrere 
Gefechte ftattgefunden und die Jaſurgenten dabei einen Ver⸗ 
luſt von 51 Todten 19 5 haben. — Marſchall Martinez 
Campos, der eine Retſe nach Deutſchland zu machen 
beabfichtige, get dieſe W aufgegeben. 

Madrid, 6. Mat. In Ulosno (Provinz Huelva) wurden 
durch eine in einem Tanzſaale vorſätzlich angelegte Feuer s⸗ 
brunſt 6 Perſonen getödtet und eine weitere Anzahl 
verwundet. Der Brandfifter iſt verhaftet. 

Stockholm, 6. Mal. Die erſte Kammer lehnte 
heute mit 102 gegen 26 Stimmen den Wahlreform⸗ 
Geſetzentwurf der Regierung ab. Derſelbe iſt 
damit für die Verhandlungen des jetzigen Reichstages erledigt. 

Belgrad, 6. Mai. Fürſt Ferdinand von Bul⸗ 
garten wird morgen Nachmittag 6 Uhr hier eintreffen und von 
dem Könige auf dem Bahnhofe 


e werden. 
ndr Mat. Die C 2 
ſich aus; aendern e hier 17 onen, 8 9 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fecnſprechdi der „ x 
Sein, Rat Berater 5 
Wie die 


55 a hört, wird der Seniorenkonvent 
des Reichstages heute über den Vorſchlag berathen, etwa 
am 21. Mai eine Vertagung auf 4 Wochen eintreten zu 
laſſen, um der Bürgerlichen age Kommiſſion die Durch⸗ 
berathung der Vorlage zu ermöglichen 

Die Meldung der „Belt am Montag“, daß Miniſter 
Berlepſch ſeine Demiffion eingereicht, das 
Geſuch aber nur bis zum Reichskanzler gelangt iſt, der ſofort 
eine Sitzung des Staatsminiſteriums auf Sonntag einberief, 
und Berlepſch veranlaßte, ‚fein Geſuch zurückzunehmen, wird 


von der „Nordd. Allg. Zig.“ wiederholt für „vollkommen 
un wa 5 r“ erklärt. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vernimmt: In den letzten Tagen 
fanden Birbanblungen zwiſchen Vertretern a pre 4 gi 422 
ei ſchen Reglerung e ud⸗ 

II bahn ſtatt, die nicht zu Gunſten eines Er zebni it far die 

Jung des ſtagtlichen Angebots geführt haben. 3 ſoll viel⸗ 
En ſeitens der Regierungsvertreter jede Erörterung über Er⸗ 
höhung des regierungsſelttgen Angebots abgelehnt 
werten 1% f U twa 200 J 

ne Verſammlung von etwa nnungs mei 
des Berliner Schub macher gewerbe beiähloße un 
dem Streit der Geſellen entgegenzuwirken, ſich gegenſeitig zu 
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bet ihren früheren Meiſtern auszufchliegen. A 


Wien, 7. Mal. Bei der Berathung des Ewe ne 


g über die Reglerungsvorlage der Nord weſt 
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eee 7. Mat. Die „Times“ meldet aus PIE 
daß bald einige weitere Bataillone nach Wladi⸗ 
woſtok abgehen werden; es ſoll eine Feſtungs⸗Artillerie 
für Wladiwoſtok gebildet werden. 
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London, 7. Mal. „Daily Ce ronſc'e“ meldet cus Newport, 
daß die Spezielkorteſponder ren der „Word“ und des 
„Journat“ wegen Verläun dung des General Weyler aus Havanno 
auscewleſen wurden, 

Maſſauah, 7. Moi. (Stefanimeldung.) Der Emir 
Achmed Fadil iſt in Suk⸗Abu-Sin⸗ s- Gheronef ange: 
kommen; eine Abtheilung ſeiner Kavallerie hat ſich nach 
Doumon gewondt. — Im Loger der Derwiſche ſprſcht man 
viel von dem Rebellen Dali, welcher El⸗Obeid in 
Dorſur bedroht. Oswon Digma hält ſich nach wie vor 
in Adarama auf. 


 Meteoroloifehe “eobachtungen er 
m Mai 1896 


Barometer aufe Wen 

Dat um Grreduziymm:: Wind Weite el 
Stunde 66 m Seehöbe. | | re 
6. Nach. z, 756,1 NW Teiich bedeckt 5) 7 96 
6 Aberde | 7570 N mäßig bededt 95 ＋ 86 
7 Morgd. 7 756.9 N mäßig edeckt 1359 

Im 6. Mat Märmesllegimum + 10,7’ Well 

Am 6 Bine Mini, un. 6,1 


) Vormittacs Regen (4,30 mm). 
öfler Drum (050 mm) 


3) Racmiitans und Abends 


Waſſerſtand der Warthe. 


Been a 6. Mal Mittags 150 Meter 
= 6 D Morgens 1,54 . 
5 = 7 e Morgens 1,70 . 
Prodnäten- und Vörſenberichte. 
Bremen, 6 Mal. (Börſen⸗Schlußberſcht.) Ralffinirtes 
Be N Notirung der . Feſt. 


5 Br. Ruſſiſches 1 7 . loko 5,50 
Säue Feſt. Wilcox 27¼ P., Armour (bleib 26% Pf, 
Cudahy 27% Pf., Choice eb 270 Pf., White label 27½ Pf., 


Fairbanks 25 Pf. 
Speck. ſeſt. Short clear widdling loko 24% Pf. 
Reis. Ruhiso. 
Baumwolle. Feſt. Uppland middl. loto 42 Pi. 
Wolle. Umſatz: — Ballen. 
un feft. 


59½,. Behauptet. 

Ha —— 6. Mal. RER Zuckermarkt. Rüben: 
Rohzucker I. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg, per Mal 12,32 ¼, per Juni 12,45, per Aug. 
12. 20, per Oktober 1292',, per Dezember 11,80, per März 12 05. 


et 

„ 6. Mal. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loko 
32 e — Weiß 5 Zucker beh., Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Mal 32, per Juni 32¾, per Juli-Auduſt 33, per Oktober⸗ 


anuar an 
8 Mat. Getreldemarkt. (Schlußberſcht.) Weizen 
beh., per 8 N01 18,65, per Juni 18,70, per Juli⸗Auguſt 18,70, 
per Sentember- Dezember 18, Ab, — Roggen zubia, ao Mat 10 80, 
der September » Dezember 10 80. Mehl per Mal 
38.75, per Juni 39,15, der Juli⸗Anguſt 99.65. une September- 


ee 


Feste Umrechnung); 


4 Livra Sterling — 20 M I Rubel= 3, 20m 


Z 


Tezrwter 4015. — Rüböl ruhig, per Mal 51 ¼ per Junk 52%), 
ver Jali⸗Auguſt 52, per September⸗Dezember 52 ¼ — Spirttus 
feft, per Mal 30¾ per Juni 31% per Julſ⸗Auguft 31½½, per Sept. 
Dezbr. 31% — Wetter: Schön. 

Havre, 6. Mai. (Telegr. der Hamb. Firma 1 Biegler 
u. Co.) aan: in Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 

Rio 2000 Sack, Santos 2900 Sack, Recettes für geftern. 

Re 6 Mat. (Telegr. der Hamb. 5 trma Beimann, Bteoler 
u. Co.) Kaffee good average Santos p. Mat 84.00, per September 


81.25. per Dez. 75,25. Ruhig. 
Amſterdam, 6. Mal. Bancazinn 36½. 
Amſterdam, 6. Mal. Java⸗Kaffee 000» ordinary 51. 


Amſterdam, 6 Mal. ‘Getieidemarkt) Weizen auf Ter⸗ 
mine feit, do. per Mat 152, do. per November 152. — 
Roggen loko unveränd., do. auf Termine unverändert, do. ver Mal 
98. do per su 97, do. per Ottober 99. — Rüböt loto 24¼, do. 
do. per Herbſt 23%, 

Antwery 15 6. Mat. Petroleummarkt. (Schlußhericht.) 
Raffintrtes Type weiß lolo 16 ½ bez. u. Br., per Mat 16½ Br, 
per Juni 16“, Br. Feſt. 

Schmalz per März 64", 

Wetersburg, 6. Mat. 
Roggen lolo 5,10. Hafer loto 3,40 Leinſaat loko 11.00. 
loko —.—. Tala (oto 48,00, der Au guſt —. Wetter: Heiter. 

London, 6. Mal. Chili Kupfer 45% pr. 3 Monat 45½. 

London, 6. Mat. An der Küſte 2 Welzenladungen angeboten. 


— Wetter: Schön. 
Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


Glasgow, 6. 6 8 
warrants 46 ſh ½ 
Nachm. 4 Uhr 20 Min. 
a 1 davon für Spekulation und Export 1000 Bal- 


Liverpool, 6 Mal, 
len. 

Mid. amer kaniſche Lieferungen: Stetig. Mal⸗Juni 4% 
Käuſerpreis, Jun Jul 9% do., Juli⸗A uauft 4% do., Augquſt⸗ 
September 4%, do., Se tember: Oktober 4", do., Oktober⸗Novem⸗ 
ber 4½ do., November⸗ e ember 3%—4 Keäuferpreis, Dezember⸗ 
yes g° 9 4 do., rn AL 4 Werth, Februar⸗März 
4/4 d a er 

wyork, 5. Mal. Waarenbericht. Baumwolle in New: 
york 9% 1 65 in New Orleans 7¼, Petroleum Standard white 
in New Pork 6,95, do. in Philadelphia 5 do. rohes (in Caſes) 
7,85, de. Pipe line 0 per Mai 122,50 nom. — Schmalz 
Weftern ſteam 5,05, do. Robe u. Brotbers 5,30. — Mass Ten⸗ 
denz; bebauptet, per Mat 34½, per Juni —, per Jult 35¾ 

Weizen. Tendenz: behauptet. — Rother Winterwelzen 74, 
Saen ver Mat 69, per Jani 69, per Juli 69, per 


Margarine ruhig. 


Hanf 


Sept. 68%. — Getreibefracht nach Liverpool 1%, — Kaffee 
fair Rio $ Kr 7 18. % do. Rio Nr. 7 ver Juni 1275, do. Rio 
Nr. 7 per Aug. 12,10 — 1 heat, clears 2,50. — 


. 
Zucker 3%, 9 42 10,80, 3 34 

Newyork, 5. Mat. Der Wert der in der vergangenen 
Woche ausgeführten Produkte betrug 7045 439 Dollars gegen 
7785331 . in der Vorwo he. 

Chicago, 5. Mal. Weizen. Tendenz: behauptet, do. per 
per Mal 61, do. Juni 61°, Matis. Tendenz: 
Mai 28 ½. — Schmalz per Mat 4,77. do. per Juni 4,87. — Speck 
ſhort clear 425. — Pork per Mat 792. 


Berlin, 7. Mal. Wetter: Bewölk!. 
Newyork, 6. Mal. Weizen per Mal 6%, ver Juni 69%,. 


Berliner Produktenmarkt vom 6. Mai. 


könnte glauben, daß die heutige kräftige Repriſe, no 


dem a Rückſchritt, den die Beetle, für Weizen und Ro ag 


1 Gulden ster. W. = 4,70 K. 7 Gulden südd. — 12 f. 


Provuttenmartt. Weizen loko 8,75, | 158 


behauptet, bo. per 38,8 M. 


Gusen oft. W. 4,70 M. 


letzter Taze hier erfahren Gaben, die Annahme umſtoße, of der 


dieſſeltige Verkehr durch die bevorſtehende Börſengeſetzgebung voll⸗ 
ftlär dig ruintrt werden wird, aber darin iſt leider nichts zu ändern, 
denn der Umſchwung in der Preisbewegung tft nicht auf neue 
Unternehmungen zurückzuführen, fondern er beruht auf vermehrter 
2 zu Deckungskäufen, die für Weizen hervorgerufen wurde 
durch die von Nordamerika gemeldete Beſſerung, und für Roggen 
durch die endlich vollendete Bewälligung der gekündlzten Waare. 
Auch der Umftand, daß ſchwimmende Ladungen inländiſchen Rog jens 
relativ Bat: Belle bringen, wirkte befeſtigend auf die Haltung. 
Hafer iſt loko matt, Termine waren ſehr HL. Rüböl iſt wenig 
verändert und undeledt. Spiritus hat ſich im Preiſe bei ver⸗ 
mehrten Deckungskäafen etwas erholen können 
Weizen loko feſter, Termine beſſer bezahlt. Get] 200 To. 
Roggen loko inländiſcher in guter Frage, Termine feſt und 
höher. Gekündigt 1200 To. Maſs loko und 3 behauptet. 
Hafer loko etwas matter, — 70 ſtill. Get. 50 To. R 


155 50 
be, Zuit 155 75. 153.50 154 M. ri — 151150, 75 bis 
151.25 —151 Be. bezahlt. 

Roggen loko 115—120 M. nach Qualtität gefordert, v. 
inländiſcher 120 M. ab Bahn Beh, Kündigungsſcheine ab 4. d. 1 
bis 114,50 M. bez., Mat 114, 75—116 M. bez., Junk 1211755 
bis 117 M. bez, Juli 117—118,50—118 M. bez., September 119.75 
bis 119,50 — 120, 25—119, 75 M. bez, Oktober 120,75 — 120.25 — 120,50 


(Baumwolle.) M. bez. 


Wa ls loko 89--95 9 nach Qualität gefordert, Mat 88,50 
M. bez., Sept. 92,25 M. b 
| Gert loko per 1000 Kilogramm 110-170 M. nach Qual. 
geforder 
afer loko 120—145 M. per 1000 Kllogr. nach Qualttät 
185 ert, mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 122—130 M. 
1 do. k be ce uckermärkiſcher und mecklenburalſcher 124 
— 585 feiner preußiſcher, . und pom⸗ 
95055 133 —138 M. bez. Mai 122,50 123 M. bez., Jun 122 
bis 122,25 M. bez., Juli 122—122 25 M. bez. 
E bien. Kochwaare 143—160 M. Bei. 1000 Kilogr., a utter⸗ 
waare Do M. per 1000 Kilo nach Qual. bez, Viktorie 


145 —160 M. b 
cetzenmebl Nr. 00: 21,00 —18,75 Mark bez., Nr 0 
17,00 14.00 Mk. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 15,75 
„ bez., Mat 15,60 M. bez., Junl 15,85 —15,8) M. dez. 
J 0 We M 
oko ohn 5 * 1 46,2— 
bez. Fend 75 446,3 3 895 is 8 ME 
etroleum loto 19 2 ft . 
20,10 M. bez 70 M bez., Mai 19,70 M. bez., Okt. 
Spirktus 8 


ohne Faß 53,7 M. 


Kartoffelmedl Mat 14,25 M. b 
Kartoffelſtärke, trockene, Mai 1225 M. b 
Die Regultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Weizen auf 
158,50 M. per 1000 Kilo, für Roggen auf 115,25 M. per 1000 
Klo, für Hafer auf 122,75 per 1000 Kilo, für ! auf 
22 M. per Sad, für Spiritus auf 39,30 M. per 3 Ltr.» 
roz 
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